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	Lösungsblatt
5.00 Einführung 


zu 1.: Was ist ein Formular?
In Formularen kann der Anwender Eingabefelder ausfüllen, aus Listen Einträge auswählen usw. Wenn das Formular fertig ausgefüllt ist, kann der Anwender auf einen Button klicken, um das Formular abzusenden.

Wie sieht ein Formular aus?

	Ansicht im Browser
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	XHTML-Code:

  <head>

    <title>Formular 1</title>

    <link rel="stylesheet" href="Format.css" type="text/css" />

  </head>

  <body>

    <h2>Willkommen bei der HaRo GmbH</h2>

    <form action="mailto:emoebius@ks-bb.de" method="post">

      <p>Ihr Vorname  <input type="text" name="tfVorname" /> </p>

      <p>Ihr Nachname <input type="text" name="tfNachname" /></p>

      <p><input type="submit" name="" value="Absenden" />    </p>

    </form>

  </body>



	Wie kommen die Daten beim Empfänger an

(z.B. als Anhang)
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Anmerkung:

Die Daten können nur dann an den Empfänger versendet werden, wenn ein Standard-Mail-Client auf dem Rechner installiert wurde bzw. geöffnet ist.

Erläuterungen:

Im einleitenden <form>-Tag gibt man mit dem Pflichtattribut  "action="  an, was mit den Formulardaten passieren soll, wenn der Anwender das Formular absendet (action = Aktion): 

· Das Attribut   "action="   kann beispielsweise eine E-Mail-Adresse (normalerweise Ihre eigene) mit vorangestelltem  "mailto:"  enthalten, dann werden die ausgefüllten Formulardaten an diese E-Mail-Adresse geschickt, sofern das möglich ist. 

· Das Attribut   "action="   kann aber auch ein Programm auf dem Web-Server aufrufen, das die Daten weiterverarbeitet.

Eine weiteres wichtiges Attribut bei der Formulardefinition ist das Attribut  "method=". Damit bestimmt man, nach welcher HTTP-Übertragungsmethode die Formulardaten an ihr Ziel gelangen. Dabei gibt es zwei mögliche Wert dieses Attributs:

· Wenn man  method="get"  wählt (diese Angabe ist übrigens nicht zwingend erforderlich, da get als Default-Einstellung definiert ist), werden die Daten des ausgefüllten Formulars als Parameter an die Aufrufadresse angehängt. 

· Wenn man  method="post"  wählt, werden die Daten des ausgefüllten Formulars vom Web-Server über den Standardeingabekanal zur Verfügung gestellt, und ein auswertendes Script muss die ankommenden Daten behandeln wie eine Benutzereingabe, die auf der Kommandozeile gemacht wurde (post = verschicken). Bei Scripts müssen Sie diese Methode auf jeden Fall dann verwenden, wenn das Script die POST-Methode verarbeitet oder die Formulardaten zu umfangreich für die GET-Methode sind. 

In Zeile 10 wird schließlich ein Formularobjekt vom Typ „Submit“ erstellt. Dies ist eine Schaltfläche, die bei Aktivierung die unter  "action="  bestimmte Aktion auslöst.

zu 2.: 

Eine PHP-Seite ist eine Datei auf dem Webserver, die die Endung .PHP besitzt. Diese spezielle Endung unterscheidet eine PHP-Seite von einer normalen HTML-Seite, die mit der Endung .HTM oder .HTML endet.

Wenn ein Benutzer eine Website besucht und eine normale HTML-Seite abruft, ruft der Webserver einfach die Datei von der Festplatte ab und sendet sie zum Browser des Benutzers. Der Browser des Benutzers interpretiert den HTML-Inhalt und der Besucher sieht die Webseite. Der Webserver kümmert sich in diesem Fall überhaupt nicht um den Inhalt der Seite.

Wenn jemand eine PHP-Seite abruft, so übernimmt der Webserver eine aktivere Rolle: Bevor die Seite zum Webbrowser gesendet wird, wird sie vom Webserver verarbeitet. Er interpretiert und verarbeitet jedes Script einer PHP-Seite, bevor er sie an den Benutzer sendet.

Der Vorteil dieser PHP-Seiten ist zum einen, dass damit eine vollkommene Unabhängigkeit vom Browser des Benutzers erfolgt. Egal ob er z.B. JavaScript abgeschaltet hat oder nicht – die Script-Programme werden auf dem Server interpretiert und ausgeführt, d.h. auf dem Server wird eine HTML-Seite entsprechend dem aufgerufenen Script erstellt und dem Benutzer zugesandt. Zum anderen ist sicher von Vorteil, dass der Benutzer den eingebetteten Code überhaupt nicht anschauen kann, im Gegensatz z.B. zu eingebettetem clientseitig ausgeführten JavaScript. Beim Anschauen des Quelltextes und auch beim Abspeichern der Datei sieht der Anwender nur den reinen HTML-Teil der Seite.
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